
468 Míelke : Bücheranzeigen .

 kunftsmittel gefunden . Es schreibt nämlich die gleiche Fähigkeit, als Toucheur zuwirken,auchdenenzu,welchealsSäuglinginderWiegemitihrerHandeinenMaulwurftotgedrückthaben.IneinemFallewurdederToucheurinseinenHeil-massnahmenvonseinerGattinunterstützt.Dieselbebehauptetedann,dasssiealsWiegenkindebenfallseinenMaulwurfmitderHandtotgedrtickthabe.JeplumperderBetrugdieserHeilkünstlerist,umsohöherpflegensieimAnsehenzustehen,unddestofesteristderGlaubeanihreübernatürlicheMacht—ganzso,wiebeiuns.DerVerfassermachtdannnocheinigeVorschläge,wiedemoftrechtlichenTreibendieserZauberkünstlerzusteuernsei.Ichkanndiesehiergehen,aberichhaltesieauchsämtlichfürwirkungslos,wiedasjaleiderauchbeiunsdiealltäglicheErfahrunglehrt.MaxBartels.

Hager , Georg , Die Weihnachtskrippe . Ein Beitrag zur Volkskunde undKunstgeschichte.München1901.GesellschaftfürchristlicheKunst.9Ji&gt;

 Das bayerische Nationalmuseum ist durch die Freigebigkeit eines PrivatmannesindenBesitzderreichhaltigstenSammlungvonWeihnachtskrippengelangt,jenerWeihnachtskrippen,dieimVolkslebenderkatholischenVölkernochheuteeineRollespielen.EsistdamitauchfürdieVolkskundeeinStofferschlossen,derbeiderSchwierigkeitvergleichenderStudienbisheraufdielitterarischeSeiteschränktgebliebenwar,soweitsieindenWeihnachtsspielenzumAusdruckkommenkonnte.DassdieseSammlunggleichineinerumfangreichenundmitBildernüppigausgestattetenVeröffentlichungderForschungzugänglichgemachtwird,istumsodankbareranzuerkennen,alsdieWeihnachtskrippeeinevorherindiesemMassenichtzuübersehendeBedeutungfürdieKunstgeschichtebesitzt.VielleichtistdiesekünstlerischeBethätigungdieeinzigebisindas19.Jahrhunderthinein,beiderdieEinheitzwischenderVolkskunstundderberuflichenHöhenkunstnochnichtzerrissenist,beidervolklicheAnlageundzeitlicheStrömungenkünstlerischzumAusdruckkommen.DerVerfasseruntersuchtdenUrsprungderSitte,umimAnschlussdarandieverschiedenenGruppen,dieerindertirolerischen,deraltbayerischenmitderMünchenerundTölzerUntergruppe,derdesübrigenDeutschlandsundderitalienischenmitderrömischen,neapelerundsizilianischenAbzweigungerkennt.NachdemdieKrippealleinschonsehrfrühalsSymbolderGeburtChristiAnwendunggefunden,verbindetsiesichmitdemgeistlichenspiel,umsichschliesslichalseineselbständigeKunstschöpfungvonihmloszulösen.VonFranziskusvonAssisiberichtetman,dasserKrippeundStall—abernochohneStaffage—imFreienaufgestellthabe.Jemehrdasschauspielerischewerkzurücktrat,umsovollerentwickeltesichdasbildnerischeElement,bisesim14.und15.Jahrhundert,mitAnlehnungandiegleichzeitigeBlütedergotischenSchnitzaltärezumselbständigenKunstzweigemporwuchs.DieBeziehungenzurflandrischenBildhauerschulescheinendadurchbestätigtzuwerden,dassdieersteKrippedieserArtinderStadtLöwen—derVerfasserschreibtLouvain—wähntwird.WareneszunächstdieFranziskaner,diezurVerbreitungdernachtssittebeitrugen,sopflegtensieim17.JahrhundertvornehmlichdieJesuiten;im18.JahrhundertsuchtmansiebereitsinderKirchedurchbehördlichenahmeneinzuschränken,waswiederumdieVerpflanzungindasHausbewirkt.FürdieTrachtengeschichteistderRealismusdieserKunst,dernichtnurinderTreuegegendiekleinsteEinzelheitsichbewährt,sondernauchmitAusnahmevonMariaundJosephalledargestelltenPersonenindasZeitkostümkleidet,vonerheblicherBedeutung.


